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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung Nr. 183.
Fmtag den 1». August I»75.

(2432—3) Nr. 573«.

Kundmachung
des t. k. Landcöpräsidcnten in Kram

vl)M 20. Juli 1«?5, tt- l'?^''

Nlil ber choncursansschrciliunss sül einen lilainischen
Klaalsstislunsssplatz an Wlilärbildunsssanjialten.

Zufolge Erlasses deö l . l . Ministeriums für
vandesvcrtheidigung vom 2 1 . J u l i 1875, Z. !1431,
Klangt für das Schuljahr 1875/6 ein lrainischer
Staatsstistungsplah an Militärbildungsanstalten
zur Besehung.

Die allgemeinen Bedingungen für die Aus-
Nahme in die Mi l i tär Erziehungs- und Bildungs-
anstalten sind:
1> Die körperliche Eignung sowol jür die Mil i tär-

Erziehung als jür künftige Kriegsdienste;
2. die .Heimatszuständigkeit in K ram;
^. ein befriedigendes sittliches Betragen, das Nor-

Malalter und die erforderlichen Borkenntnisse;
-̂ die Ablcguna. einer Aufnahmsprüfung mit ent-

sprechendem Erfolge;
^ 1. Die körperliche Eignung ist durch das von

einem graduierten Militärärzte ausgefertigte
Zeugnis nachzuwcifcn;

^ 2. Die Hcimatszuständigkeit ist durch dcn Hei^
Matjchcin oder durch eine sonstige legale Be-
stätigung der bet heiligten Gemeinde darzuthun;

'" 3. das sittliche Betragen und die Vorkcnnt
"He werden durch die Studicnzcugnissc, das
"lter durch den Tauf- oder Gcburtsfchein nach-
^ k s c n .

ticki s ^ Aspiranten müssen der deutschen Unter-
aen e ^ ^ l ° " " ^ mächtig sein, um den Vorträ-
" " lokcn zu können.
.. Das Normalaltcr und <die Vorlenntnisse für
/ K i l l e n Mi l i tär Erziehungs- und Bildungs-
"stalten sind folgende:
. N r eine Mil i tär Unterrealschule ist zum Ein

"tte in den ersten Jahrgang die volle Eignung
zum Bcfuche einer Mittelschule, daher die gut ab
Klette vierte oder fünfte Klasse einer Volksfchulc,
"nn das nicht überschrittene 12. Jahr erforderlich.

3n den zweiten, dritten oder vierten Jähr-
i g können Aspiranten mit höchstens dem 13.,
ertt ^ ' ^'^ Lebensjahr und nach gut abfolvicrter
^ " , zweiter incl. dritter Klasse einer Realschule,
schu? ^ ^ " Anstalten glcichgehaltcncn Bürger-
et» ^^^ ^ ^ ^ " ^ ^ " ^ Untergymnasiums

rant ^ " ^ Militär-Oberrealschule können Aspi-
schrit?' ^ ^ ^"^ ^ - Lebensjahr noch nicht über-
einest ""^ ^ ' " lassen cincr Unterrcalfchule,
!olae ^ ^^ ^ " ^ntergymnasiums mit gutem Er-
höhe ^ ^ h ^ ^ eintreten; desgleichen in die
^ " J a h r g ä n g e mit 17 oder 1« Jahren, dann
^eal ^ ! absolvierter fünfter bezichungswcifc fechster

"oder Gymnasialklassc.
stildt ^ ^ Mil i tär Akademie zu Wiener Neu-
M a n n e n in diesem Jahre Aspiranten nach gut

l i ' l ^ " " sechster Gymnasialklasse mit dem nicht
'Mttenen 1!). Lebensjahre eintreten.

in der "w^° "b "e " ' ^ !"r diese Mi l i tär Akademie
^ zwe? ^^^^ ^^ Kenntnis der Gleichungen
^dst ^ " Grades und der Progressionen, ferner
^r eh^ ^^nimctrie und Stereometrie, auch jene
Men ̂ ^ Trigonometrie, dann in der französi.
Mn un. n . mindestens fließendes und corrccteö
tische . ° " l^en aus dem Französischen in das
>hen in >,""^ einfacher Themen auS dem Deut>

^ür ^ ^anzösische gefordert.
> einer A ! ^ ^ ^ Militär-Akademie, welche
Mehl ^. ^rtlllcrie- und einer Gcnicabthcilung
^ i m " ^" Umfang der Lchrgegcnständc, wcl
la icht ^ " " " e n den Zielen der Obcrrcalschule
' ° ^ ^ "lcksichllich dre Aufnahmöprüfung wie

a) Deutsche Sp rache . Henc Fclligleit <m münd-
lichen Gedanlenausilauscht, «m dcn dculschen Vorlrll-
ycn mil BerstülidnIS solgcn zu lilnncn, ferner muß
derslspirm,! i» schlifllichcl Datstcllung bcschrcibender
lind erzählender Nüfsützc einige Gewandtheit ent-
wickeln.

l ) )3 ranzüs ischc Sprache. Mindestens fließendes
und colrcclca ^esen und Ucbcrsetzcn aus dcm Hran-
zdsijchcn in daS Dculschc, dann einfacher Themen aus
dcm Dcnlschcn in dai< ssr^nzösischc.

c) V i a l h c m a t i l . Arithmetik und «lncbra cinschlicß.
lich der Uuflvsunft der Glcichnngen zweiten Grades
mit einer und zwei Unbekannten, den arithmetischen
(höhcrn NangcS) und steomcllischcn Reihen, dann der
CombinalionSlchrc, Plaliimelrie, Stereometrie, ebene
nnd sphärlschc Trigonometrie.

<1) D a r s t e l l e n d e G e o m e t r i e . Ueber die Grade
und Ebene bis einschließlich der EbeneN'Schritte mit
Prismen und Pyramiden, dann der Durchdringungen
dieser Körper, feiner Erzeugung und Darstellung
lrummcl stlächm, ihre ebenen Schritte, Berührung«,
ebenen und Durchdringungen sind gute llcnntnissc er-
forderlich.

o) F i s l l . Allgemeine und befondcre Eigenschaften der
«ölpcr, Mcchaml, Wcllenlrhrc, Alustil, Oplit, Warme.
Magnetismus und Hleluici at mil llcmtlUar-mathe»
malischer Begründung, nach einem der Lehrbücher jür
Obergymnaslcn ober Obcrlcalschulcn.

l ) E h e m i e . Gesetze der chemischen Belbindlingen,
Alomc, Vtoleculc, Werlhigllil der Atome und Nadilale,
Acquioallliz, Orundzüge der chemischen Symbole und
Formeln. Vorlommln, Dülslcllung, itiglnschaflen und
Anwendung der sür t»aS praktische ^clcn wichtigen
Elemente und Verbindungen der unorganischen und
organischen Chemie.

k) G e o g r a p h i e . Gründliche Kenntnis der Malischen
und politischen Geographic von Europa, dann über-
sichtliche Darstellung der Orographlc, Hydrographie
und politischen Eintheilung der übrigen Weltchcilc.

l i )Geschichte. Alterthum, Millelalter und neuere
Zeit, einschließlich dcS Jahres 1K49.

Jene Aspiranten, welche der deutfchcn Sprache
vollkommen sind und sich ein gutes Maturitäts-
(Abgangs.)ZeugniS an cincr Obcrrealschulc er
worbcn haben, sind von der Aufnahmsprüfung
befreit.

Dem Gesuche um die Erlangung der obigen
Stiftplätzc sind bcizuschließen:

I . Der Taus. (Oebullft-) Schein, 2. der Heimat,
schcin. l j . das ImpfmigSzcugnis, 4. daS ärztliche Zeug«
uiS, 5. das lehlc Schu lMMS und l», die Maßliste.

Bcwerbungsgcsuche sind längstens bis 10ten
August beim krainischen Landeoauöschusse in Lai-
bach zu überreichen.

D e r l. l. L a n d c S p r ü s i d e n t :
widmann m z>.

(2572) Nr. 722«.

Aviso.
Soeben wurde im k. l . militärgcographischcn

Institute auö der Original^Aufnahlue 1 :25.000
durch directe photolilhographifche deduction auf daö
Mah 1:32.000 ein Umgcbunqsplan von Salz^
bürg in vier Blättern (Farbendruck) angefertigt.

Der Preis cincS Wattes beträgt 60 Kreuzer,
jener eincS completten Exemplares 2 st. 40 kr.

Für daö Ausspannen cineS Vlattcö portativ
achttheilig aus grauem Pcrcail entfallen 28 Kreuzer,
für ein ganzeS Exemplar daher 1 st. 12 kr., und
für einen Schuber hiezu 25 kr.

Das Aufziehen dieses Umgebungsplanes in
Tableaufform als Wandkarte auf grauem Pcrcail
kostet 1 f l . 20 kr.

Vom l. l. lnilitärqcoaraphilchcn Institut.
(2550-3) " ^ Nr. 1961.

Etaatsanwalti^ Ttcllc.
^iur Besetzung der bei der k. k. StaatSanwalt

schaft in Lcovcn in Erledigung gekommenen Stelle
eines l . k. Slaatscmwaltcs in dcr VN. îangsklassc
«lit dem sistcmmäßigcn schalte und den bestimm-
ten Activitätö- und Diensteszulagcn wird hiemit
der Concur« ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche in vorgeschriebenen Dienstwege

b i s zum 2 6 . Augus t 1 8 7 5
bei der l . l . Oberstaatkanwaltfchaft in Graz zu
überreichen, und zugleich den Grab einer allsälli-
gen Verwandtschaft oder Schwägerschaft mit einem
Beamten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften im
Sprengel deS l . k. OberlanbesgerichteS anzugeben.

Graz, am 6. August 1875.

K. l . Oberftaatsanwaltschaft.
(25V3—1) Nr. 705.

Lchrcrstcllcn.
An der einklassigen Volksschule in Kraxen

ist die Lehrcrstellc, und an dcr zweiklassigen Bol l l ^
Nassigen Volksschule in Moräutsch die zweite i'eh.
rerstelle mit je einem Gehalte von 400 st. nebst
sreier Wohnung zu besehen.

Bewerber um diese proviforifch zu besehenden
Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i s Ende Augus t d. I .
beim gerügten Bezirksschulrat he zu überreichen.

K. l . Bezirksschulrath Stein, am I0ten
August 1875.

(2487—3) Nr. 643.

Ahrerstclle.
An der einllafsigen Volksschule in Lustthal

ist durch den Tob des dortigen kehrers die Lehrer-
stelle mit einem IahreSgehalte von 450 st. nebst
freier Wohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, und zwar jene, die bereits an»
gestellt sind, im Wege der vorgesetzten Veznls
schulbehörde

b i s 1 0 . S e p t e m b e r b. I .
beim verstärkten Qrtsschulrathe in Lustthal zu
überreichen.

K. l . Bezirksfchulrath in Stein, am Iten
August 1875.

Der Vorsitzende: K l a n t i k m. p.

(2515—3) Nr. 485.

LchrersteUe.
An der einklassigen Volksfchule in S t . Verl

ob Zirkniz ist die Lehrerstelle zu besehen, mit wel
cher ein Gehalt jährlicher 400 st. nebst freier
Wohnung und dcm Ansprüche auf die gesetzlichen
Dicnstalterszulagen verbunden ist.

Die gehörig documentierten BcwerbungSgesuche
sind im vorgeschriebenen Dienstwege längstens

b i s 1 8. S e p t e m b e r l . I .
an den Ortsschulrath in S t . Veit zu überreichen.

K. k. BezirkSschulrath Loitsch zu Planina,
am 4. August 1875.

O g r i n z ul. p.

(2558—2) Nr . 10561.

Anton Nab'sche Stiftung.
Die zweite Anton Raab'sche Stiftung im

Betrage von 200 st. 4 kr., ist sür da« Jahr 1875
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme ehrbare
laibacher Bürgerswitwe und auf die andere eine
arme, wohlerzogene laibacher VürgerStochter, welche
sich im wirklichen Brautstände befindet, nach ihrer
Copulation stiftungsmäßigen Anfpruch.

Bewerber um diese Stiftung haben unte,
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft und
Armuth, sowie der sonstigen Verhältnisse ihre
Gesuche

b i s 3 1 . Augus t 1 8 7 5
bei diesem Magistrate einzureichen.

Vtadtmastiftrat Laibocb,
den ?. August 1V55.
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(2548-3) Nr. 3863.

Kundmachung.
Vom t. f. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, daß der Beginn der
ElheduMN zur Anlegung neuer

Grundbücher
bezüglich der Katastralgcmcindc R a u

au f den 1 6 . Augus t l . I .
hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per
sonen, welche an der Vrmittlunader Besitzverhaltnisse
ein rechtliches Interesse haden, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte R a n ein-
zufinden, und alles zur Aufklärung sowie zur Wah-
rung ihrer Rechte vorzubringen.

K. t. OezirtSgericht Egg, am ?. August 1875.

(2532—3) Nr. 5415.

Iagd-VeMchtung.
A m 1 6. N u q,i st l . I . , vormittags 10 Uhr,

wird in der An i H» Nadmannsdorf die
Perpachtung dcr ̂ agovarteit "der Gemeinde Aßling
vorgenommen werden.

" « ' " ^ WaV mit dem Beisätze zur allgemein«; Kennt^
ms gebracht wird, daß den erscheinenden Pacht«
luftigen 'die Pachtbedingniffe bei der Licitation wer
den mitgetheilt werden.

K: t. Vtzirkshauptmannschaft Radmanns-
dors, aw 4. August 1875.

(2528- -3 ) Nr. »lZ03.

Werungs Ausschreiben.
Bei der k. k. Bergdircction Idria in Krain

werden
G««V H e k t o l i t e r Weizen,
^»VQ „ K o r n und
O Q V „ K u k u r u «

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1« Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 77, das Korn 69 und dcr Ku-
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. f. Wirth-
schaftsamte zu Idria im Magazine in den cimen'
tiertcn Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches dcn Qualitä'ts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mä'ßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder felbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loe« Id r ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Werksfrächter vonfeitc des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Id r i a um den festgefctzten Preis von 24 Neu-
treuzer pr. Sack oder 19 . , , Per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder dci der k. k. Bergdirections-
lasse zu Id r i a oder bei der k. k. Landeshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Erstehcr kein Gcwerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stcmpclmarle versehene sal-
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis :Z«>. Anstuft 5^75
bei der l . t. Bergdirection zu Id r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und dcr Preis I000 Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der̂  Bergdirection frei,
dcn Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhab
tung der sämmtlichen Vertrags - VcrbindlichleittN
ist dem Offerte ein lOperc. Badimu entweder W
oder in annehmbaren Staatspapicrcn zu dcm Tages
kursc oder die Quittung über dessen Depomenwß
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der t. >>
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widn
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer
den könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragöverbindlichl«
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ei"
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Scha^
sowol an dem Vadium als an dessen gesamt
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Ofscrcnten, welche lcine ^
treidc Lieferuug erstehen, wird das erlegte ^adi^
attsobald zurückgestellt, der Erstehcr aber von ^
Annahme seines Offertes verständigt werden, ^
dann er die cine Hälfte des Getreides b i s Ol l .^
S e p t e m b e r «5>tz?H, die zweite Hälfte vls
( 5 „ d e O k t o b e r l l ^ 7 5 zu liefern h"t<

l). Auf Verlangen werden die für die Liefet
erforderlichen Getrcidcsäcke von der k. k. ^
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige »^
stellung unentgeltlich, jedoch ohnc Vergütung ^
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligcn v"
lust an Säcken während der Lieferung hasten^

10. Wird sich vorbehalten, gegen dcn H"^
Lieferanten alle jene Maßregeln zu. eiarsissN' ^ s
welche die pünktliche Erfüllung dcr "Contract^
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen abcl â
deuiselben der Rechtsweg für alle Ansprüche 4
bleibt, die derselbe aus den Contracts Beding
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird ^
drücklich bedungen, daß die aus dcm Vertrage ^
entspringenden Rcchtsstrcitiglciten, das Acrar ^
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie ^
die hierauf bczughabcndcn Sichcrstcllungs' ?
E^ccutionsschrittc bei demjenigen im Sitze des A
calamtes bcsindlichcn Gerichte durchzilfiihrcn ^
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht-.

V o n der k. k. V o r g d l r e c t i o u I ^
am 6. August 1^75.

A n z e i g e b l a t t.
(lb59-ii) Nr. 1l01.

Rcassumicrung dritter e M
Feilbietung.

Von den» l. t. Bezillsgellchte Groß«
laschiz wird hicmit brlannt gemacht:

<ö« sei ilbcr Ansuchen des Franz
Miömas von Umbrus, Gezirk Sciscnberg,
gegen »nton hr«oalh v»n HotfcheujeNr. 10
wegen schuldigen 150 ft. die ezec. steas«
sumiermlg d« drillen öffentliche« Vnstei'
gcrung der dem lehttrn gehörigen, im
Grundbuche »s Zobelsberg «ub wm. H l ,
tol. 57, Rclf.»9i». 323 vorkommenden Nca»
litüt im gerichtlich erhooenm Schätzungs«
wtrchc von 5350 f l . auf den

4. S e p t e m b e r l 6 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, im hiesigen Amte«
locale mit dem vorigen Anhange bestimmt
worden.

K l. Vezirttaericht Orohlaschiz. am
5. 3<dr»»l! ls7H. ' ' ' ' ' '

(2506—2) Nr. 4564.

Executive
tltealitätcu-Velfteij,eruug.

)lj«m t. l. Vezirlsgerichte seiftriz wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Fr l . Fanny
z n i d e M von Fcistliz rie efcc. Feildie.
tung der d«m ^ula« Loyar von Berbica
«r . l l gehörigen, gerichtlich auf N 8 0 f i
geschützten, im Grundbuche »ä Herrschaft
Iablamz üud Uib.»Nr. lUO vorkommenden
Rcalilät bewilligt und hiezu drei Fcilbie-
tung««Tagsahungen, und zwar die erste
aus den

2 4. » n g u s t ,
die zweite aus den

V4. G e p t e m b - s

und die drittle auf den
2 6 . O k t o b e r 1 8 7 5 ,

lcdesmal uormittagS von 9 bis 12 Uhr.
in dcr Gerichttlanzlti mit dem Auhangc
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der crslm und zweitci' Fcilbiclung nur
um oder übcr dem Schatzungswerthe bei
der drillen aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingllisse, wornach inS-
besondere jeder Militant vor gemachtem
«noole ein 10°/<, Badium zu Hunden ocr
^icit«tlonscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprototoll und der
GrundbuchStflract liinncn in der diesgc«
richlllchen Registratur ein^sehen werden,

k. l. Bezillsgklichl Feislriz, am «lcn
Ma i 1K75.

(2495—2) Rr. 1034«.

Executive
iliealitäten-Vcrstelgermlg.
^ Vom l. l. städt.«dcle^. Veüilsgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

(iS ,ei über Ansuchen der k. t. Finanz«
ftrocuratur für Krain die ciec. Versteige-
rung der dem Vartholmü Vidic von Zalog
Nr.' 13 gehörigen, gerichtlich auf 1970 f l .
geschätzten Realität Urb..Nr. 33, siclf..
Nr. 321. liä Thurn an der Vaibach, Einl.^
Nr. 69, aä Steuergemeinde Vanifche i>ct.o.
99 fi. 56 7, tr. sammt Anhang bewilligt
und hiezu drei Ieilbiclung«.Tagsatzungel,,
und zwar die erste auf den

25. A u g u s t ,
die zweite auf den

25. S e p t e m b e r
und die dritte anf den

27 . O l t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmlSgebüudc. deutsche Gaffe Nr. 1«0,
Ni l dem Anhange angeordnet worden, daß
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(2507-1) Nr. 5987

Executive
Healitäten.Aerfteiqelung.

Vom l. t. Vezlrlsgerichle Feistriz wird
"lannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des »udieas
urbanili die exec. Versteigerung der dem
°̂sef Fatur von Gatsch gehörigen, gerichtlich

"u, 3 l70 f l . 5,0 lr. geschützten, lm Grund-
"uche k j H,rr,'chaft Adtleberg »ud Urb.-
"r. 5<)7 vorkommenden Realität bewilliget
"nd hiezu drel Feilbittungs-Tagsatzuugen,
und zwar die erste auf den
>, 27 . « u g n s t .
°le zweite auf den
, . 28 , S e p t e m b e r
und die dritte auf den
. 29 . O l t o b e r l « 7 5 ,
«tsmlll vormittag, von 9 bis 12 Uhr,
'" °tt Gerlchtslanzlel mit dcm Anhange an.
«eordnet worden, daß die Pfandvealitüt bei
" r ersten und zweiten Feilbielung nur um
°l>et ulier dem SchHtzungftwerlh, bei der
"Men aver allch unter demselben hintan-
Wben werden wird.
, Dlr Vicitationsbcdingi'issc, wornach
^"londere jeder Licilant vor gemach-
ke ^ ^ " " ^ " / o Vadium zu han-
. ^ dcr LicitationScommission zu erlegen
^ l , I°wle das Schüh»,n.,«plolololl und
. l Gtundbuchseftruct lönnen in der
^«attlchtlichen Registratur eingesehen

^ ^ ^ l vezirlsgtncht Felstriz. °m 16ten

l ^ ^ i i ) ^ . I0217.

^ ErccuUo»

Realitäten-Versteigerung.
^ ° N l t. t. ftädt.-deleg. Vezlrlsgerichte

«? wird bekannt gemacht:
Pr°c5> .'^ "ber Unsuchen der l. l. Finanz,
r u n " " " lUr Krain die efec. Velstcige-
bttit . ^ m Johann Mlheli i von Sne-
6 h , f ^ < l , e n . gerichtlich auf 34? f l .
638'/' A t z t e n Realitüten, Urb. . Nr.
W ?' ^w. V I I , lol. 662 und Urb.-Nr.

^ i b a ^ ^ U . lol. 724 »ä Eommenda
65l 3 , " ^ Urb.-Nr. 3 l ' / „ w m . I l l , sol.
s°N,Mi»^°belh°s peto. 36 ft. 2« ' / . rr.
b j ^ ' ^hanf , bewilligt und hiezu drei Feil-
lluf ^'^agsatzungcn, und zwar die erste

.. 25. August ,
' Weite auf den

^ , 2b. S e p t e m b e r
"" l>le dritte auf den

l tdesm^- D l l o b e r 1 8 7 b ,
i^'U"ll vormittags von 9 bis 12 Uhr.
^"lntsnebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
dltw Anhange angeordnet worden, daß
kellbi? ^ülen bei der ersten und zweiten
hllNll«!n""" " " l " " ° ^ " llber dem Schä-
l>ews,,?"lh, bei der dritten aber auch unter

""en hlntangegeben »erden.
K«h.t" ' ^lUlationsbcdingnlfse, wornach
lnacht̂  1 " leber «lcitant vor dem »<-
honden . ? " ° t t " " ^ ' ^ ^ " ' " " ' "
^kn l» » ^lülationscunlulissioll zu er-
Und x»V^.'°wic das Schühutige<protololl
dlts..?/Aunbl'uchseftract können in der
'"erl.en^ ' ^ " Vlegiftratur eingesehen

^ ^ ' ^ l e g . ^ e z i r l « g e r l c h t Lai-

^ ^ ? " Nr. 2715.

""lltätcu-Verfteiaerunst.
^ ' " bt°,?./' ' ' Bezirksgerichte »rainburg
, <s«l i " " »«"acht:
^« ^ U " ""luchen des Franz Starre.
"""» d.. ^ " ^ " « " . die efecutive Verftel-
°tc aek!.. ^°hann Hafner von Va-
letzte," N". gerichtlich auf 5158 fi.
7tla<t "'. " Glundbuche de« Pfarrhofe«
> n , ^ U r b . . N r . i ( ) 6 , Einl . .Nr.4
!"> h " " Realilllt und im Grund.
^ 5 ' 3 n H "ack «ud Urb..Nr. 2102
z" rückst? vorkommenden Nealllüt
t^'le " " w 4«/,iger Zinsen vom
? >"r<slt7" " ' " ft. 75 tr.. des Vienen.

? x . " ^"leheneper210ft. lammt

^ > l ' u n ^ ^ ^ dem
^ ^ N ' l c h l . d e vom 16. Dezember

" " ^ ' und der bisherigen auf

45 ft. 3 l l r . adjustierten Efclulionskoften l
bewilliget und hiezu drei Fcilliictungs-Tag.
sahungen, und zwar die erste auf den

28. A u g u s t ,
die zweite auf den

2 « . S e p t c m b c r
und die dritte aus dc«<

29. O l t o b e r I 8 7 5 ,
jedesmal vormittag von 9 bis 12 Uhr,
l)icsger!ch!s mit dcm UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitiit 'ni der ersten
und zweiten steilbletuna nur um oder liber
dcm SchilhungSwerthe, bei der drillen aber
auch unler demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die tticilalionebedilignissc, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der ^icitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützlmgsprolololl und der
Grundbuch6extract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,
mit dem Gemcrltn, daß die Rubriken fiir
silr die unbekannt wo befindlichen Anlon
und Franz Hafner zu Handen dcs Cura-
tors Dr . Burner z»is<cstellt worden.

K. l. Nezirlsgericht itrainburg, am
29. Ma l 1875.

(2506 -1 ) Nr. 5988.

Executive
RcMtätclt-Versteigerung.

Vom t. l . Vczirlsgerichle Feislriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Anwchen dc« Andreas Ur-
banöî  die efec. Berslclgeruug der dem Jo-
hann Nuuci» von Valsch gehörigen, ge-
richtlich auf 1530 ft.gefchühten, lm Grund-
buchc n.6 Gut Semonhof uub Urb.-Nr. 82
vorkommenden Realitül sammt» An- und
Zugehür bewilligt und hlczu drei Heilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dm

27. Augus t ,
die zweite auf den

2 8. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

29. Ok tobe r 1 8 7 5 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealitül
bei der ersten und zweiten gsilbictung nur
um oder über dem Schützungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Acitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schühungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. k. Vezlrksgericht Feiftrlz, am 16ten
Juni 1N75

(2503—2) Nr. b364.

lKzecutivc
Realitätell-Velfteistenmg.

Vom l. l. Vezirlsgcrlchte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Nnton Domladis von Fcistrlz die erec.
Feilbictung der dem Anton Kirn von Prem
Nr. 49 gehörigen, gerichtlich auf 1500 fl.
geschlitzten, im Glunbbuchc lul Herrschaft
P l tm vorkommenden Realltüt bewilligt
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsahuugln,
und zwar die erste auf den

2 7. A u g u s t ,
die zweite auf den

28. Gep tember
und die drille auf den

29 . O k t o b e r 1 8 7 b .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlslocalc mit dcm Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Feilbwung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter deiüfelben hinl-
ungcgrben werden wird.

Die Llcitalionsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder klcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Badlum zu Handen
der lillllationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsptolololl und der
GrundbuchStftract können in der diesge«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezilksgtlicht Feistrlz, am ^slen
M a i 187b.

, ( 2 5 0 4 - 2 ) Nr. 5013.

sieassumierung dritter mc.
Feilbietung.

Vom l. l . Vczillsgcrichtc ijcistriz wird
hicmit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn
Anton Domladiö von Feistriz die mit
dcm Gescheide vom 29. Ma i 1874, Zahl
4679, auf den 23. Oktober 1874 ange-
ordnct gcwcscne jedoch sistierte dritte exe-
cutive Fcilbielung der dem Martin Stegu
von Tschttjc Nr. 1 gehörigen, Mb Urb.-
Nr. 13 a<1 Herrfchafl Prem vorkommen-
den Realität mit dem vorigen Anhange
auf den

3 1 . August 1 8 7 5

ro»8uuiU2uäci angeordnet worden.
K. l. Gczirlsgcrichl Felstriz, am

20. Ma i 1875.

(2497—2) Nr. 10344.

Executive
Ncalitätenvcrstcigclung.

Vom l. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
in iiaibach wird bekannt gemacht:

ES fei über Unsuchen der s. l. Finanz-
procuratur für Kraiu die efec. Versteige-
rung der dem Franz Merhar von Vrod,
Nr. 12/13geh0sigcli, gerichtlich aus 3090st.
geschätzten Rcalitülen Urb..Nr. 23, wm. l ,
lol. 81 , 2(1 Pfarrglll St . Veit und Urb.-
Nr. 83, wm. I , lol. 47, »ä Pcpcnsfeld,
pcw. 371 fi. 28 kr. fammt Anhang be-
williget und hlezu drei Fcilbiclungs-Tag-
sntzungen, und zwar die erste auf den

2 5. Augus t ,
dil zweite auf den

25 . S e p t e m b e r
die dritte auf den

27. O k t o b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitülen bei der ersten und zwei-
en Feilbistung nur um oder über dem
Schühung«»erth, bei der d.ittcn aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Vicilalionsvedingnissc, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemach-
tem Anbote ein 10*/, Vadium zu Handen
der iiicitatlonscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Lchiltzungsprolololl und der
Grundbuchscftract können in der dles-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt.-bcleg. Vezirlsgericht itai.
bach, am 18. Juni 1875.

( 2 4 5 9 - 3 ) Nr. 3975.

Olccutive Feilbietung.
Von be« l. l . Vezirlsgerichle Wip-

pach wird hiemil bekannt gemacht:
<ls sei Über das Ansuchen des Josef

Vozii von Pobraga Nr. 78 gegen Ignaz
Habbe von S t . Veit Nr. 81 wegen aus
dem Vergleiche vom 4. November 1873,
Z. 4761, schuldigen 238 fi. 0. W. o. u. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem lehtern gehörigen, im Grund»
buche Herrschaft Wippach wm. I X , i»»^.
17. 20, 23, 26, 29 und 32, Neuloffel
k>m. I, sm^. '^45 und 319, wm. 11, l»l^;.
225, Schiwlhhosen w m . 1, l»il8. 2 l 5und
271 und Leutenburg Grundb.-Nr. 150 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erhöbe»
nen Schätzungswerthc von 4l»07 fi. 0. W.
gewilligt und zur Vornahme derselben die
Ftilblelungs-Tagsatzungen auf den

3 1 . Augus t ,
auf den

1. O l l o b e r
und auf den

29. O k t o b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« 9 Uhr ,n dieser Ge-
richtslanzlci, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietun,i auch unter
dem Schühungswcrlhc an den Meistbieten-
den hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextracl und die VicilulionSbeding.
nisje können bei diesem Gerichte in den «c-
wohnlichen Amlsstunden eingesehen »erben.

5 . l . Vezirlsgericht Wippcch, am I8len
Jul i 1875.

(1746—2) Nr. 8120.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsprütendenten aus
den Dominical »cler, genannt „iupßuc»,"
P»rz..Nr. 7^2, Steursgemrilide Plimostel,

im Ausmaß von l35i5i ^HKlftr.
Von dem l. l. Vezlrl5n'sichlc Mot t -

ling wird dcn unbekannten Rechtspraten»
denten auf den Dominical-Aclcr, genannt
„iupvncH," Parzcllcn.Nr. 722, Steuer-
gcmcindc Primostcl. im Ausmaß von 1355
lUKlftr. hiemil eri«ncrt:

<is habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Pezdirc von Otol Nr. I
die Klage ilo i»ras8. 16. Dezember 1874,
Z. 8120, auf Erfitzung und Umfchreibung
bezüglich des obigen Ackers im Werthe von
300 ft. sammt «nhang überreicht, worüber
die Tagsatzung zum gerichtsordnungs-
mäßigcn Verfahren auf den

2 5 . August 18 7 5 ,
um 8 Uhr ovlmittags, hier ange«dnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
diMichl uuS dcn l. l. Erblandcn abwe-
send find, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Pohlin in Mütl l ing als uul-Hwl
kä ll^tluu bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
<inde oelständigl, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen ober fich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach dcn Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Gt "
Nagten, welchen es Übrigens freisteht, ihre
RechlSbchclse auch dem benannten iiuiator
an die Hand zu geben, ftch die aus einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

i t . l. Vezirlsgericht Mö t t l l n , , « «
16. Dezember 1874.

Executive

Vom l. l. stadt.'dclen. Vezirtsgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Fi-
nanzprocuratur in Vertretung des hohen
Aerars und Grundcntlastungssonoea zur
Hereinbringung der Steuer- und Grunb-
cntlastungsgebührenrückstünde die exec. Ver-
steigerung nachstehender Realitäten, als:

1. der dem Michael Iuran von
Tjchermoschnic gehörigen, gerichtlich aus
460 fi. geschätzten Realität!«l Grundbuch
Gollschee Rctf.-Nr. 1450, lo!, 2314 pek.
4? f i . 4 1 ' / , lr. sammt »nhang;

2. der dem Johann Morschner von
Aschlitz gehörigen, gerichtlich auf 800 fi.
gefchühlen Realität »<l Grundbuch Ru»
perlshof snli Urb.Nr. 1 pew. 106 fi.
79' / , tr. famml Anhang; und

3. der dem Martin Matel o«n Sei-
dendorf gehörigen, gerichtlich auf 455 ft
geschätzten Realität ucl Grundbuch Wein-
Hof Rctf .-Nr. 87, Urb . -Rr . 107 r.ow.
145 fi 1 lr. e. 8. o.
bewilliget und hiczu drei Feilbieiungs-Iog-
sahuugen, und zwar für alle drei obbe-
nannlen Realitäten die erste auf den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1. O l l o b l l
uud die dritte auf den

2. N o v e m b e r 1 8 7 b ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
In der hierortigen Gerichislanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilütcn bei der ersten und zweiten Feil-
bictung nur um oder über dem Schätzungs-
wert!,, bei der dritten abel auch untn
demselben Hinlangegeben werden.

Die ^icillllionSbedinanissc, lvornach
insbesondere jeder Picüant vor gemachtem
Anbote ein l Overz. vadium zu Handen der
Lilltallcmscommission zu erlegen hat, sowie
das Scdählmasprototoll und der Gnmd-
buchSlftlalt können in der oiesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

5. l . slüdl -beleg. Vezirlsgelicht « « .
dolsswerth, am!4. Juni 1Y7H.
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( f f r . A l f r « d do W o « h e r ) , pro-
feftteur au College opnurenU» de Mr. Mahr,
ptttera les vacances a Laibach et donoera
dM le^oiiM de (*5H5)

thtH^iis et d'anglais.
Tn dor Horr»'ngaBsc Nx. 215 ist für Michaeli

' schöne, aus 8 Zimmern etc. be-
(248si) 3 - 3

Wohnung
ra vermiethen. Näheres daerlbst im I- Stock

&v Bei einer Familie am a l l e n Iflurltt ,
im ciffouen tiaoae Nr. 1f>>* im 1. Stock,
werden

im Iviiii;iln:ii
aus guten Familien in Ye rpsiegung genommen.

(2571) 4 - 2

| Soeben ttnl)icn : :>. fcl)r th'imtljrk

. . U r » « 1 * > 1 1 _ . _ » ; l l l ' t .
*"' Kl

Um

!*" '* ' U t t - VKUI '" %u *,*rn in brt
O ^ ^ ' " • " * — " - » I . . . - I - ( y r

it- i
1 ou Dr. BIJICUZ, X

fBlrn, Ztott, ^rdittifrftrm,. «
•Ni. . . i : »!

' * nüv. ^
o n d r a i co

, i., vi \meate ^
| i • •• ' • M m r > . ••"-'

!Avis für Damen!
Original-

Königswolle,
allerbestes Strickgarn, 1st billigst zu haben

Theresia Eger,
-t. Vetemorstarit, Laibacli.

^öa- - Mehrere Kunden.

(2509—2) Nr. 4850.

Vckalmtmachuug.
Den Erben nach A m a l i a K a u -

t i i , geuxsenen Krämerin, in Id r ia
wird bekannt gegeben:

Es habe bei diesem k. l . Landes-
als Handesgerichte Herr Michael Käst
ner, Handelsmann in Laibach, durch
Herrn Dr . Sajovic, die Klage ä« pl i^ä.
17. J u l i 1s75, Z. 4850, M o . Zah
wng eines Warencontos per 110 ft.
94 kr. sammt Anhang gegen den Nach-
laß der Amalia Kauäi , gewesenen
Krä'merin in Id r i a , eingebracht, wor-
über die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Nachdem die Erben nach der Ama«
lia Kautie derzeit Hiergerichts nicht
bekannt sind, wurde denselben zur
Wahrung ihrer Rechte der Advocat
Herr Dr . Vtunda in Laibach als cu-
w tu i »ä lwtuill bestellt, wovon sie
wit dem Anhange verständiget werden,
daß sie allenfalls zu rechter M selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestell-
ten Curator ihre Rechtsbehelfe an dic
Hand geben, oder aber auch sich selbst
einen .->"^'« ^-"in'^lter bestellen und
dich ^st machen können.

L<"dach, am 20. J u l i 1875.

(2510—2) Nr. 4207.

GlmtvrMsteUnnß.
Bon, k t . L»desßuichte in Lai-

bach wird bem unbekannt wu befind-
lichen Herrn Barthelmä Blas erinnert
daß für denselben der hiesige Udvocat,
Dr . Johann Steiner als curator aä
»ctuiu zur Empfangnahme des dies-
gerichtlichen Meistbots - Berthcilungs-
bescheideö vom 8. Ma i 1875. Zahl
1792, bestellt worden sei.

Laibach, am 20. J u l i 1375.

(25K.2—2) Nr. 2105i

Executive Feilbietung.
Bvm l. l Bezirksgerichte T l . ffen wird

bclaint ^tnwcht, daß z«r Vornahme der
cfcculiucl' Fclldictuiij der dem Johann
H«'crp»n gchörigcu, gclichllich aus ̂ 77 f l .
5(1 lr. «lschuht».» Realität su!> Urb-.Nr.
43 l ad P lc lß l j ^ dlc Tai.sntzungcn aus den

17. August,
l 1. September m»d
19. Ol tober 1»75,

in der Nmtslanzlei angeordnet worden si«d.
K. l. Vezirtsgcrilhl Treffen, am !2te,,

Juli 167o.

(2452—2) Nr. 607.

Ncassumierung dritter ezec.
Feilbictung.

Voll dem l. l . Gezirlsaerichte Müll«
ling wird üelunnt qemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz»
procuralur Lalbach die efec. Fcilbietung
der dem Johann ttramari? von GojanS'
darf aehorigen, gcrichllich auf 2950 fi. qe-
schätzten Realität im Gllmdb»chc der
Herrschaft »rupp «ul> Omr.-Hr. 10 im sie-
assumierungswege bewilligt und hiezu d«s
dritte Feilbictungs'Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bis 10 Uhr, in dem
G^ichlssaale hier mit dem Anlange nu-
geordnet worden, daß t>ic PfandreuUlal
bei dieser drillen Heilbietung auch unter
dem Schätzungöwerthe hiutangcgebcn wer«
den wird.

Die^icilütionSbedingnisse, lvoruach inö-
besondere jeder Licitont vor gemachtem
Aubotc ein 10"/^ Badium zu Handen der
öttltütiollscommisston zu erlegen hat, sa
wie das Hchatzuns;spl,otoloU und der
GrundbuchSeftract lüuaen üi der dieSge«
rechtliche« Registratur ew êsehc<i werd«:.

K. k. Bezirlsgriicht Mütll iug.

(2433—2) Nr. 10210-

Erecutive
Nealilatcn-Vclstcigelung.
Bom t. l. stüdt.'deleg. Gezirlsgerichtc

in i<aibach ^^rd bclannt gemacht:

Es sei über Anfachen der t. l. Finanz»
procuratur für Krain die efec. Pcrstclgt'
rurui der dem Josef Kovat von Kose« ge-
hörigen, gerichtlich auf 30 fl. geschätzten
Waldrealität, Eml.-Nr. 447 gcl Steucr-
gcmeindc Oberschischla pcw. 22 fl. 30 tr.
sammt Anhang bewilliget und hiezu drci
Feilbietnngs-Tagsatzungen, und zwar dic
ersn: auf den

2b. « u g u s l ,
die zweite auf den

25. Sep tember
und die dritte auf den

27 . Ok tober 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, duß
die Pfandrealilät bei der ersku und zwei-
ten Fcilbietung nur uvh oder über den»
Schätzungewerth, bci der dritten aber auch
untei. demselbcn hmlangeacden werben.

Die tticitlltionSbeoingnifse, wonach inS»
besondere jeder Licitant vor gemachtem
An'>ote ein 10"/, Podium zu Handen der
Licitationscommission zu crlegm hat. so
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbnchSe^ttact lvnnen in der dies«
^criältlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stüdt 'delcg. Vezirlogtiicht Lai-
bach, am 30. Juni 1875.

<24W—3) Nr. 1235«.

GuratelsvcrhätWlnn.
Daö l. t. KandcSgci ichl Vniblich Hut

m,t Beschluß vom 22. Inni 1875, Zahl
4 l40, ^b:r bcn s. t. Hauplmann Alo!«
NegrcUl Ritter v, Moldclbc wegen ^iho-
bulcn Wcchnsillncs die Euratel zu ver-
hängen befunden.

Das wird mit dem Bedeuten zur
allgemeinen Kenntnis gel'racht, daß dem
Hcrrn Alois v. Negrelli ein Curator in
i'l-r Peison dc« Hcrrn Dr. Josef Uriel,
l. t. RegitMlttsarzl in ^aibach, bestellt
wurl»c.

tt, l. städt..dclcg. Bezirksgericht Sai.
t'ach, am 2«. Juli 1875.

Executive
Realitütett-VclstcigcllMij.

Bom t t. Gezillöut'ichlr Krainbuig
wird brlannl gemacht:

Es »c> udtt Ansuchen d̂ g «ludreas
Kalinäet von Untcrferl'il N». 28 dir cftl.
Pclsteigeruug der den, Johann Mcrtel
von Michelslelteu gehörigen, gerichtlich auf
1800 fl. geschätzlm, im Grundbuchc der
Herrschaft Michelslelten »<ll> Urb «Nr. 8<l
vorkommenden Ncalitül wcgen schuldiger
150 fi. L. 8. e. ftuowigt und hiez.l drei
FcilbielungS'Togsahungrn, und zwar die
«rftc auf dt ,

24. N u g u f t ,

dic zweite auf den
2 4. S e p t e m b e r

,:nd die dritte auf den
2 0. O l l o b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dci Ocricht«lauzll.i mit dem Anhange an«
gcordntl woiocll, daß die Pfand»calilat bei
dcr clst<n und Mcilen Fcildictung nur
! l " , udct ilbll dem Schiitzun^swerlh, bli
dn drillen aber auch unte« demselben hiut«
aligegebcn werden wird.

Die ^icilationSbedingnifte, wornach
iustiesoudcre jeder Militant usr gemachtem
Unbott ein 10"/„ Bodium zu Handen t'cr
^icitatlunscomnnssiou zu erlegen hat, so«
wie das SchiitzilngSvlolololl und der
Grul'.dtmchSefttact lönnen in bcc diesge»
richtlichcn Ne^iftsatur eingescht.» werden,

i l . l. Vczirlögcricht Krail'burg, am
5. Juli 1875.

(1801—3) ?tr. 3770.

Vlilltterullst
an die unbelanuten Elbcn ocb M i c h a e l

Legöc von Rauno.
Von dem l. l. städt.-delcg. VezirlS-

gcrichtc Nudolfswcrlh wird den undetann»
ten Erben des Michael Legse von Naunu
hitmit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gcrlchtc Herr Dr. Josef, Rosma. Advoc^t
i« NudolfSwcrth, dlc «loge ä^ pruo». 27stcn
April 1875. Z. 3770,lx:to. 99 fl. 64 kr.,
c. g.c. eingebracht, worüber zur summari»
scheu Verhandlung dic Tagfatzung auf den

27. August 1 8 7 5 .

vormittags 9 Uhr, mit bem Anhange deS
8 18 des summarischen Verfahrens vom
18. Oktober 1845 angeordnet worden isi.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlcsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den k. k. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu derm Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Stedl, Adoocat in Rudolfs,
werth, als ou/zwr 26 aowiu bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an>
drren Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
lm ordnungsmäßigen Wc^e einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten lsnnen, widrl«
gens diefe Rechtssache mit dem aufge-
stellten Curator nach den Bestimmungen
dtr Gerichtsordnung verhandelt werben
und die Geklagten, welchen eS übrigens frei
fttht ihre Nechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an dlc Hand zu gclicn, sich dlc
auS einer Vcrabsänmung enlstlhenden Fol«
gen selbst beizumessen haben werden.

K. k.städt..dcleg. Bezirksgericht Ru.
dolfSwerth, am 28. April 1875.

(2523—2) Nr. b M '

Dritte t'wr. FnlbictM.
Bom l. l. «Hrlsgesichtt «dclsbm

lvird im Nachhange zu dew stdlctt von«
2 l . Mllrz l«75, Z. '933, iu de> LfttU'
tionssache der t. t. Finanzprocuratur vo»
^aibach gc»M Franz Dougan von Obel'
loschana p^w. 3O1 fi. 59 kr. c.». «. <>''
tannt gemacht, baß zur zweiten RealM
bietungs-Taqsahung am l l i I«U> l>. ̂
kcln Kaufiustigcr erschienen ist. we«^
an>

l 7. 'August I 8 7i>
zur dritten Tagfatzung geschritten l»»
den wird.

K. k. Bezirksgerichte AoclSberg. a"'
10. Juli l875.

Fahrordnung der
Iüge der Tüdbah"
(Die ssllhr,,ilsn sind ,„ der m i l l l f l sN l?l>

zeit jed« einzelnen Station angŝ bs»)
I n der Vlichtuna W i e n Tr ief t

Pos i - „ l l d ^ i l p o s t z i l g s .
l l . M. l l H

W,en flbsahr» vorm. 9.W », abend» ^
nachm. 1 .'ltt .2a

Gra, ,. abend« 7.59 „ srUH ^
Morburn .. .. , 0 « „ „ "^
Stcmbrllcl ,. nacht» I l i . lN „ mlllags',^
taibach „ srllh 2.5»« ,. nnchm ^ l ,
«dslsbtra ,. .. 4.5^j ,. ,. ^
Tricst Anlnnfl „ 7.45» .. abend« ^

< 3 i l , u » . !
Wien Abfahrt frill, . , . 7 Uhr « ^
Gra, „ miltag« . . . l2 „ 4^ '
'̂aibach „ abends . . . 6 „ ls ^

Tlicsl Anlunft ,. . . . 9 .. ^ '

Gemischt . t r Z u g .
MUrzzuschla« Abfshck 5 ,Hr »^ «ß»A ik«

?aib°ch ,. «.» „ 5̂ ) . " ^
AdeK'derq ,. 1 .. 2N „ " ?
Trieft »nlunft 5, .. 3!» ,. w"

^»n der Vlichtnna t r l ^ t Wie-
Post- und L i lpof iz i ige. /

U. M ^
Trieft Abfahrt srUH 7.7 n. «bends H
îabiestna Äbj. ft«h «.14 „ ,5 "j

Adclobcill „ uorm. 1(1.5»^ .̂ .. /
kliibach „ nachm. 1,7 „ nacht? <jl
Steindruck « „ 84N .. .. ^
Marburg „ abmb« 7.« „ f,Uh .,!
Graz ,. „ <>,34 « ,. >ß
Wien Anlunft früh b,4ti „ oben»' ^

E ' l z " «. H,c
Trieft Abfahrt fr i l l , , <; lihr ^ ,

c^ra, „ nachm, . . 4 ^ l>
Wien Antnnfl abends . . 9 .. ^

VtV ischter Zu«. . /
Trieft «bsahrt 7 Uhr 27 M>n H
Adclsberg .. I „ ,3 ,. >"'
Vnibach ,. 5 „ l<> ,. ' M
Gra, „ 4 .. ,19 ,. " >
MlttMfchlag Anlunft 9 „ 23 .. °

Fahrordnnnst

Laibach-Tarviser M
Vom 15, Ma i l»i« auf Weiter^
Von Lalbach bis Tarvis- , ^

PersonenzUge: ^ . h ^
Laibach S . V . früh 3 bb vorm. lU40 «»' 5P
i'aibach N. « . „ 4 l „ 10.4« " s!'.
Vizmaije .. 4 .N .. 10 5»« - 7«'
ZwischenwUssern.. 6.24 .. N ? " S>,
^'°c, .. 4.4ii . , , . A " 5Z
,^°mhnrss .. 5 . - „ N . l ^ " ?
Paknort „ 5. N» „ N.b9 ",<).»:
Nlldmd,^'«« .. '. i>̂  „achm, l i i - ^ " ll>^
^auerbnrc, .. '..? ,. l^^5 " ̂ ^.
M i » , , ' « ^ . l l „ ls,'»' " l l z

«ronau .. ?,<. , l . ^ i " " ^

Vill«ch S. V. „ 8.47 ,. » ^

Von T«rv t« btS «aibaä»^ ^ .

Villach G. V, add. 9 2<» nachm. l-s ̂  '^
Tarvi« „ M.4, „ 2 - ^ ' , ^»
Ratjchacl, .. N.2 . »^^ ̂  ,s
ttronau ^ Il.iU .. 5 N , ^
^euacufcld .. 11,47 .. ^ ^ 3>'
Nflllnc, frnh ,'<i1l) ., ^ " , zi
Iau.rburg ^ Ii i .,7 ,. »"« ̂  ?^

><« .. i«.4<. .. ; l z , ^

«ack „ 1.59 . ^ Z , 1
Zwifchenw. .. " ' - ^ , )F
«iM«rje .. ^^7 ̂  )F
rmbach N. V. „ ^ ... , a " - ^
Laibach S. V... 2.35 ^ "' ^><


